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Stellungnahme des DKSB LV SH zu 
Gesunde Ernährung fördern, Bürgerinnen und Bürger entlasten - Mehrwertsteuer auf ge-
sunde Lebensmittel senken 
Antrag der Fraktion des SSW 
Drucksache 20/4309 

Sehr geehrter Herr Dirschauer, 
sehr geehrte Damen und Herren, 

der Kinderschutzbund Landesverband Schleswig-Holstein bedankt sich für die Möglichkeit, zu 
der oben genannten Drucksache Stellung nehmen zu können.  

Gesunde Ernährung darf keine Frage des Geldbeutels sein. Daher begrüßt der Kinderschutzbund 
die Absenkung der Mehrwertsteuer auf gesunde Lebensmittel ausdrücklich.  

In Deutschland ist etwa jedes siebte Kind von Übergewicht oder Adipositas betroffen – Kinder aus 
armen Familien in besonderem Maße. Die MEGA_kids-Studie1 zeigt, dass ein Viertel der armuts-
gefährdeten Haushalte mit Kindern in Deutschland von Ernährungsunsicherheit betroffen ist. Die 
Teilnehmenden der Studie beschrieben hohe Lebensmittelpreise als wesentliche Herausforde-
rung für eine gesundheitsfördernde Ernährung. Familien mit geringem Einkommen brauchen da-
her eine verlässliche finanzielle Absicherung, die gesunde Ernährung dauerhaft bezahlbar macht. 

Auch wenn die Abgrenzung „gesunder" Lebensmittel komplex ist, die Weitergabe an der Kasse 
nicht garantiert werden kann und eine Absenkung der Mehrwertsteuer nicht ausschließlich dort 
ankommt, wo die Not am größten ist – jede Entlastung, die gesunde Ernährung fördert, bleibt zu 
begrüßen. 

1 15. DGE-Ernährungsbericht: Die Ernährungs- und Gesundheitssituation armutsgefährdeter Familien mit minderjährigen Kindern – 
Ergebnisse der Studie MEGA_kids 
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Eine Maßnahme wie die Absenkung des Mehrwertsteuersatzes auf gesunde Lebensmittel auf 0 % 
muss Teil eines aufeinander abgestimmten Gesamtpakets sein. Dazu gehören mindestens: 
 

▪ eine Süßgetränkeabgabe/“Limo-Steuer“ – freiwillige Selbstverpflichtungen der Industrie 
haben sich als unzureichend erwiesen. 

▪ Werbeschranken für ungesunde Lebensmittel – Kindergesundheit muss konsequent vor 
Profitinteressen stehen.  

▪ ein gesundes, kostenloses Mittagessen in Kitas und Schulen – um alle Kinder unabhängig 
von ihrer sozialen Herkunft zu erreichen.  

▪ der Ausbau niedrigschwelliger Beratungs- und Unterstützungsangebote für Familien – da-
mit gesunde Ernährung im Alltag aller Familien ankommen kann. 

 
Die Maßnahmen sollten regelmäßig wissenschaftlich evaluiert werden, um ihre Wirksamkeit zu 
überprüfen und gegebenenfalls nachzusteuern. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
Sophia Schiebe   
Landesvorsitzende   
 


